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ist es nicht so leicht, in allen Gruppen den Durch-
schnitt zu erlangen, wenn die natürliche Anlage
dazu etwas schwach ist. Hingegen sollte man viel-
leicht schon bei der Aufnahme diesen Gesichtspunkt
in Betracht ziehen.

Das Seminar wird gegenwärtig sehr gut geleitet.
Die Schüler erhielten durch Spaziergänge manche

Abwechslung. Eine Bewegung, ein fünftes Schul-
jähr einzuschalten, scheiterte wegen finanziellen
Schwierigkeiten.

St. Gallen. * Der Rektor der kaih. Kantons-
rcalschulc, H. H. Io f. Böni. hat aus Gesundheit?-
rllcksichten nach (iX-jähriger Tätigkeit an dieser
Schulanstalt auf kommenden Herbst seine Resigna-
tion eingegeben. Mit Beginn des Wintersemesters
wird derselbe mit Studien der Rechtswissenschaften
und Nationalökonomie beginnen. Auch unserseits
besten Erfolg! - Aus 22 Bewerbern ist Hr. Lehrer
Keller in Dicpoldsau nach Degersheim gewählt war-
den. — s In B r u g g c n - St. Gallen starb Hr.
Lehrer Jakob Str ub, der sich in der Kur in
Hemberg aufhielt. Er war schon längere Zeit lei-
dend und mußte sich vom Schuldienst dispensieren
lassen. — InTh al starb im 8g. Altersjahr Hr. alt
Lehrer Johann Wagner. Jahrzehntelang stand
er der dortigen Ilnterschule vor. — In seinem Fe-
rienaufenthalt Oberegg segnete das Zeitliche Hr. alt
Lehrer August Berlinger in St. Gallen.
Nach kurzer Wirksamkeit als Lehrer in Niederbüren
und Andwil kam er in die Hauptstadt, wo er sich

durch unermüdlichen Fleiß und treue Hingabe an
seinen Beruf das Attribut eines ausgezeichneten
Lehrers erwarb. Während langer Zeit wirkte er
auch als Organist an der Domkirche zur Seite seines
Freundes Domkapellmeister Stehle sel. Zeit seines
Lebens betätigte er sich als treuer Katholik. Der
liebe Freund und Kollege ruhe in Gottes Frieden.
K. I.

Viicherschau
Der schweizerische Jugendfreund-Kalender ist für

das Jahr 1928 wieder im gewohnt freundlich ein-
ladenden Gewand erschienen. Er möchte zu den Ju-
geudbundkindern kommen und zu allen braven Kin-
dern überhaupt. Der in katholischen Lehrerkreisen
langst als Jugendschriftsteller bekannte Hr. Lehrer
Josef Hauser, Muotatal, bietet in diesem kleinen
Kalender eine Fülle von belehrenden, kurzweiligen
Erzählungen, Gedichten, Theaterstückchen, Rätseln rc.
Dazwischen sind echt kindertümliche und oft gar drol-
lige Illustrationen eingestreut, so daß die Kinder
nicht müde werden, darin zu lesen und zu blättern.

Dabei werden die Kleinen auch vor dem Alkohol-
genuß gewarnt, wenn auch in ganz unaufdringlicher
Weise.

Geistliche und Lehrpersonen, die ja immer wie-
der in den Fall kommen, den Kindern als Beloh-
nung ein passendes Büchlein in die Hemd zu geben,
seien auf diesen Jugendfreund-Kalender angelegent-
lich aufmerksam gemacht. Er ist zu beziehen beim
Zentralsekretär der Schweiz, kathol. Abstinentenliga,
Hrn. E. Vürgi-Senn, in Sarnen. Preis 39 Rappen.

Deutsche Sprache und Geschichte.

Deutschkundliche Bucherei, Verlag Quelle K
Meyer, Leipzig 1925:

Germanische Heldenlieder. Von Otto
Breuer. — D eutscheundnordischeGötter-
sagen. Von Paul Herrmann. — Dasdeutsche
Märchen. Von Friedrich von der Leyen. 2. Auf-
läge. — DerGeistderdeutschenDichtung
im Mittelalter. Von Gustav Erismann. —
Volk und Recht im Mittelalter und in
der Neuzeit. Von Hans Fehr. — Kleine
deutscheStilkunde. Von Wilhelm Schneider.

Die Bändchen wollen eine Einführung sein in
den Reichtum und die Schönheit der deutschen
Sprache, Literatur und Kultur, sie wollen das
deutsche Geistesleben in seiner Entwicklung und in
seinen Leistungen verfolgen, seine Eigenart lebendig
erfassen und dadurch Vildungsfaktoren gewinnen.
Dieser Zweck wird erreicht. Die einzelnen AbHand-
lungen — nur das Bändchen „Germanische Hel-
denlieder" enthält ausschließlich Quellenabdrucke —
belehren trotz ihrer Kürze gut und übersichtlich in
allem Wesentlichen. Die Darstellung ist frisch, ohne
gelehrtes Beiwerk, fußt aber überall auf den
neuesten Ergebnissen der Forschung. Wo Fragen
der Religion und Weltanschauung behandelt oder
berührt werden, herrscht im allgemeinen das Be-
streben nach gerechter, vorurteilsloser Sachlichkeit,'
da und dort ergeben sich freilich trotzdem gewisse Ee-
gensätze zur katholischen Auffassung, sie werden
meistens bewirkt durch das starke, fast schroffe Her-
vorheben des rein germanisch-deutschen Stand-
Punktes. Ganz besonderes Interesse verdient die an
zweitletzter Stelle genannte Arbeit von Hans Fehr,
dem bekannten Rechtshistoriker, einem Schweizer.
Sie zeugt von ungewöhnlicher Sachkenntnis und be-

wältigt im engsten Rahmen eine Uebcrflllle von
Stoff. Dr. H. Bühlmann.

Wortschatz und Sprachsorm. Sprachliche Plau-
dcreicn und Betrachtungen. Von G. A. Brügge-
mann. 135 Seiten. Quelle à Meyer, Leipzig 1925.

Redaktionsschluß: Samstag.
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